
SCHWANDORF. Mit ihrem bunten Pro-
gramm, bestehend aus Nachtwande-
rung, Kanutour, Kazoo-Basteln, Baden,
Modenschau und allabendlicher La-
gerfeuer-Musik, legte die vhs-Jugend-
blaskapelle einen gelungenen Start in
die probenfreie Zeit hin. Rund dreißig
aktive Mitglieder verbrachten mit ih-
ren „Lagerleitern“ am Campingplatz
Zaar bei Kallmünz vier abwechslungs-
reiche Tage direkt an der Naab.

DasWetter hätte schöner nicht sein
können und so klappten sämtliche
Unternehmungen wie am Schnür-
chen: Gleich am Donnerstag stand ei-
ne Nachtwanderung zur Kallmünzer
Burg auf dem Programm. Am Freitag
wurden fleißig Kazoos gebastelt; das
sind Musikinstrumente aus leeren
Klopapierrollen und Backpapier, je
nach Geschmack verziert, die dann
auch gleich ihrem Bestimmungs-
zweck Stand halten mussten: Wer die
originellste Einlage mit seinem Kazoo
zustande brachte, konnte Punkte sam-
meln. Für die jüngeren Teilnehmer
hatten sich nämlich Carola Gleixner,

Dirigentin des Nachwuchsorchesters,
und Jugendleiterin Manuela Grün ei-
ne Zeltlagerolympiade ausgedacht. Bei
einer Kanufahrt auf der Vils kam so
mancher Jungmusiker am Samstag
ganz schön ins Schwitzen, umso bes-
ser schmeckte am Abend das Grill-
fleischmit Steckerlbrot am Lagerfeuer.

Am Samstag war „Elternabend“ in
der ansonsten „Mama-und-Papa-freien
Zone“. Die anwesenden Eltern durften
bei derModenschau als „vhs‘ next Top-
models“ auf dem „Catwalk“ posieren

und so für ihre Sprösslinge punkten.
Eher langsam ließ die Lagerleitung

(Ernst Schwab, Jakob Hain, Carola
Gleixner undManuela Grün) am ande-
ren Tag das Lagerleben ausklingen -
kein Problem nach soviel Ausgelassen-
heit an den vorangegangenen Tagen
und umso weniger Schlaf dazwischen.
Nach Auswertung der Olympiade be-
kamen alle teilnehmenden Gruppen
noch kleine Preise und Urkunden, be-
vor es nach dem Mittagessen ans Ab-
bauen der Zelte ging. (skh)

Zeltlager-Leben stattMusikprobe
FERIENPROGRAMMDieNach-
wuchsmusiker der vhs-Ju-
gendblaskapelle hatten Spaß
beim Zeltlager in Kallmünz.

Die Gewinner der Lagerolympiade erhielten Preise und Urkunden. Foto: skh

DACHELHOFEN. Nicht im, sondern auf
dem Wasser suchten 21 TuS-Schwim-
mer Abwechslung amRegen: In Kanus
ging es vom Blaibachsee aus in Rich-
tung Cham und dann weiter nach Ro-
ding, um schließlich das Ziel Nittenau
zu erreichen. Dabei legte das TuS-
Team auf der dreitägigen Bootstour
rund 70 Kilometer zurück.

Das Gepäck wurde in wasserfeste
Säcke verstaut, die Schwimmer selbst
in Rettungswesten geschnürt, und
dann ging’s ab in den „Schwarzen Re-
gen“. Neben Kraft und Ausdauer kam
es vor allem auf das Zusammenspiel
der Partner im Kanu an, da verschiede-
ne Bootstypen verwendet wurden und
die Besatzungen variierten.

Dabei machten selbst die Kleinsten
mit gerade einmal elf Jahren eine gute
Figur und standen den Großen in
nichts nach. Auch die zahlreichen
Hindernisse wurden problemlos über-
wunden. So mussten die großen Weh-
re mit den schweren Booten umtragen
werden. Weiterhin mussten versteckt

unter Wasser liegende Steine gezielt
umfahren werden. Auch die Bootsrut-
schen, bei denen es auf sehr genaues
Steuern ankommt, wurden problem-
los gemeistert. Dabei schwappten
nicht selten mehrere Liter Wasser ins
Boot, was viele überraschende Reaktio-
nen auslöste und für nasse Füße sorg-
te. Auch landschaftlich wurden die
Teilnehmer belohnt: So konnte man
in dem Naturschutzgebiet Röthelsee
viel Tiere, zahlreiche Fisch- und Vogel-
arten, in ihrer natürlichen Umgebung
beobachten. Auch die von Menschen-
hand geschaffenen Wehre, Staumau-
ern und Wasserräder waren beeindru-
ckend und interessant.

Natürlich war auch das Abendpro-
gramm reichlich gefüllt, so wurde z. B.
der Film vom 2. internationalen Raiff-
eisenpokal gezeigt. Weiterhin gab es
Tipps zu Training, Wettkämpfen und
Ernährung. Sogar ein paar Schwim-
mer des ASV Cham besuchten diesen
Vortrag.

Ab nächsterWoche ist dann wieder
Schwimmtraining angesagt, denn
auch das Wassertraining darf nicht zu
kurz kommen: So wird in diesen Som-
merferien ein zweiwöchiges Trai-
ningslager veranstaltet, damit die
Schwimmer die Konkurrenz im Was-
ser hinter sich lassen können.

Schwimmer auch
imKanu sportlich
VEREINEDie Schwimmer des
TuSDachelhofen versuch-
ten sich drei Tage lang als
Kanuten.

Mit hoch erhobenen Händen bzw. Paddeln wurde in der Bootsrutsche so
manches Wehr umgangen.

STULLN/BRENSDORF. Die Reitsportge-
meinschaft Stulln bescherte 37 Kin-
dern bei strahlendem Sonnenschein
einen gelungenen Ferientag. Das Reit-
zentrum Herrmann in Brensdorf ver-
wandelte sich beim Kindertag in ein
Abenteuerland mit Aktionen und At-
traktionen, Wissenswertem sowie
Spaß und Spiel rund ums Pferd. Die
Teilnehmer im Alter von sechs bis 13

Jahren bauten nach der theoretischen
Einführung in die Leder- und Sattel-
pflege ein Pferdezaumzeug und einen
Reitsattel auseinander und wieder zu-
sammen. Frisch gestärkt mit Pizza
ging es am Nachmittag weiter mit der
Pferdepflege. Als Höhepunkt durften
die Kinder in verschiedenen Gruppen
ins Gelände reiten. Favoriten beim
Kinderschminken waren Katzen oder

Clowns. Ganz nach dem Geschmack
des jungen Reitervolks war die in der
Reithalle aufgebaute Spielstraße, die
sie mit großer Begeisterung absolvier-
ten. Aufgaben wie Eierlauf, Hufeisen-
Weitwurf, Sackhüpfen oder Slalom-
rennen brachten Punkte für die Sieger-
ehrung, bei der sich nach dem Grillen
jedes Kind auch noch einen Preis aus-
suchen durfte. (sss)

Reitsportgemeinschaft bot Ferientag vollerHöhepunkte

HASELBACH. Einen Pfarrausflug der be-
sonderen Art hatte der Pfarrgemeinde-
rat Haselbach angeboten: EineWande-
rung auf dem Jakobsweg, der ja gar
nicht so weit entfernt als Teilstück
von der Mutterpfarrei St. Jakob
Schwandorf nach St. Jakob Ensdorf
führt. Allerdings war zuerst der

schweißtreibende Anstieg über die
Harhofhöhe nach Gut Siegenthan zu
meistern. Von hier aus ging es durch
den Wald zum Weiler Dornberg, wo
die 30 Jakobswanderer mit Selbstgeba-
ckenem gestärkt wurden. Im Gegen-
satz zu den meisten Ortschaften unse-
rer Gegend ist der Dornberg mit 200

Jahren eine „junge“ Siedlung. Erst
1803 wurde die „herrschaftliche Wal-
dung Dornberg“ gerodet; 1808 wurde
hier das erste Bauernhaus errichtet. In
Ensdorf erläuterte PGR-Sprecherin
Irmgard Bruckner die Besonderheiten
der Asamkirche, ehe der Pfarrausflug
imVilsthaler Hof gemütlich ausklang.

Wanderung auf dem Jakobsweg
PFARREI 30Wanderer bewältigten die Teilstrecke von St. Jakob Schwandorf nach Ensdorf
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KURZ NOTIERT

Bund Naturschutz fährt
zu Demo nach Berlin
SCHWANDORF. Am5. September findet
in Berlin eine bundesweite Demo
„Atomkraft? Nein Danke!“ statt. Der
BundNaturschutz bietet dazu eine
Busfahrt ab dem Landratsamt an. Ab-
fahrt ist um 5.30 Uhr, Rückkehr um ca.
24 Uhr. Angemeldet ist, wer den Fahr-
preis von 30 Euro unter Angabe seines
Namens und seiner Telefonnummer
bei der Sparkasse Regensburg (Bank-
leitzahl 750 500 00) auf das Konto 250
795 einzahlt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wallfahrt nach Altötting
mit „Sühnerosenkranz“
SCHWARZENFELD.Der Sühnerosen-
kranz unternimmt am Sonntag, 6. Sep-
tember, eineWallfahrt nachAltötting.
Abfahrt inNabburg, Disco, um 5.30
Uhr, in Stulln, Bushaltestelle, um 5.40
Uhr, Schwarzenfeld, Rathaus, um 5.50
Uhr, Schwandorf, Kellermann, um
6.10 Uhr. Anmeldungen ist erforder-
lich bei Roswitha Schopper, Telefon
(0 94 33) 63 25.

NIEDERMURACH. Als „Skateboard-fah-
rende Nonne“ ist Sr. Teresa Zukic aus
Pegnitz bekannt geworden. Als Publi-
kumsmagnet füllt sie mit ihren Vor-
trägen Säle, mit ihren Musicals und
außergewöhnlichen Gottesdiensten
die Kirchen. Am Samstag, 19. Septem-
ber, um 20 Uhr kommt Sr. Teresa Zu-
kic für einen Vortrag unter dem Titel
„Abenteuer Christsein“ in die Mehr-
zweckhalle nach Niedermurach.
Schwester Teresa Zukic ist als Gastre-
ferentin bei Manager-Seminaren, dis-
kutiert in Talkshows. Sie kocht leiden-
schaftlich gern, malt, rappt und ini-
tiiert Kirchenfestivals. 2004 erhielt sie
den Kulturpreis für Musik und Gegen-
wartsliteratur. Sie erzählt bei ihrem
Vortrag von ihrem Weg von der Athe-
istin zur Gründung der Kleinen Kom-
munität. Interessentenwillkommen.

Abenteuer
Christsein
VORTRAG Sr. Teresa Zukic
kommt nachNiedermurach.
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